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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 3. Juni.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Bade-
platz auch in dieſem Jahre unterhalb Merſeburg, an der ſ. g. Mühl-

wieſe, eingerichtet worden iſt und von jetzt ab benutzt werden kann.
Das Baden an andern Orten der Saale im Gotthardtsteiche oder
ſonſt, iſt bei einer Geldſtrafe von 6 Mark oder verhältnißmäßiger
Haft verboten.

Mit Führung der Aufſicht über den Badeplatz haben wir den
Halloren Lutze aus Halle beauftragt. Die Badenden haben den
Anordnungen deſſelben unbedingt Folge zu leiſten und iſt c. Lutze
von uns ermächtigt worden, denen, welche dieſen Anordnungen etwa
entgegenhandeln, das Baden am Badeplatze gänzlich zu unterſagen.

Der 2c. Lutze wird, wie früher, am Badeplatze eine Schwimm
anſtalt anlegen um darin Schwimmunterricht zu ertheilen. Wegen
des Honorars haben ſich die Scholaxren ſelbſt mit ihm zu einigen.
Für den Gebrauch des Badeplatzes iſt eine Entſchädigung von den
ſich Badenden an den BadeAufſeher nicht zu entrichten, noch darf
ſie von dieſem gefordert werden. Nur ſolche Badende, welche ſich
von dem Aufſeher Badehoſen Handtücher c. liefern oder ſonſtigen
Bequemlichkeiten gewähren laſſen, haben demſelben ſelbſtverſtändlich
eine angemeſſene Entſchädigung zu zahlen.

Um zu dem Badeplatze zu gelangen, darf nur der über die
Mühlwieſe angelegte Weg benutzt werden. Wer außerhalb dieſes
Weges betroffen wird, hat zu gewärtigen, gepfändet und für den
verurſachten Schaden verantwortlich gemacht zu werden.

Merſeburg den 2. Juni 1876.
Die Polizei Verwaltung.

e 2Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Heide ſollen am
Mittwoch den 7. Juni, von Vormittags 9 Ahr ab,

circa 50 m. fieferne Kloben u. Knüppel,
150 m. Abraum-Reiſig,
900 Kiefern mit 550 Kbm.,

60 kieferne Stangen I. Klaſſe,

30 II. Klaſſeaus den Jagen 63. 65. 60. 61. 53. öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf dem Wald-

kater einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz den 26. Mai 1876.
Königliche Oberförſterei.

Die hieſigen Einkommenſteuer Pflichtigen, welche mit ihrer
Staats Einkommenſteuer für das II. Quartal e. noch im Rückſtande
ſind, werden erſucht, dieſelbe binnen 8 Tagen, unter Vorlegung der
Steuerausſchreiben einzuzahlen, widrigenfalls deren Einziehung auf
Koſten der Säumigen erfolgen muß.

Merſeburg, den 2. Juni 1876.
Königliche Kreis Kaſſe.

Die auf der Dürrenberger Chauſſee in der Nähe der Lützener
Zollſtraße durch das Heben der Seitengräben gewonnene gute Erde ſoll

Mittwoch den 7. Juni e., Nachmittags 4 Ahr,
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
kauft werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 28. Mai 1876.

Der Bau Jnſpector Danner.

Wür Schiesslustige!!
Eine ganz neue ausgelegte Büchſe, kleines Kaliber, 56 Kugeln

m 2„2 W

aufs Pfd., gut ſchießend, iſt billig zu verkaufen Wagnerſtraße
r. 5., 2 Tr.

Bekanntmachungen.

Stahlhad Lauchstäckt
b. Merſeburg.

Eröffnung der Saiſon am 15. Mai.
der dortige Badearzt Dr. Bätge.

Die Königliche Badedirection.

häringische Pisenbahn.
Bekanntmachung.

Mit Rückſicht auf die Pfingſtfeiertage werden ohne Abänderung
der übrigen dafür gültigen Beſtimmungen, die Retourbillets II.
und III. Wagenklaſſe, welche in der Zeit vom Donnerstag
den 1. bis Freitag den 9. Juni C. gelöſt ſind und zwar

im Lokalverkehr unſerer Bahnſtrecken, im Verkehr zwiſchen
unſern Stationen und Waltershauſen, den Stationen der
Saalbahn, der Sächſiſch Thüringiſchen Bahn und der
Werrabahn,

eine verlängerte Eültig?keitsdauer zur Rückfahrt mit allen fahrplan
mäßigen Perſonen (nicht Schnell-) Zügen bis

Montag den 12. Juni C. einſchließlich
haben. Eine gleiche Vergünſtigung findet auch im Lokalverkehr der
Werrabahn ſtatt.

Jm eigenen Jntereſſe des Publikums erſuchen wir, das zu ent
richtende Fahrgeld nach S. 9. des Betriebs Reglements abgezähl
bereit zu halten und ſich thunlichſt zeitig zur Billetlöſung einzufinden.

Erfurt den 14. Mai 1876.
Die Direction.

Thüringische Fisenbahn.
Wegen des Pfingſtfeſtes werden zu den betreffenden Perſonen

zügen in Merſeburg, Weißenfels, Gera, Naumburg und Groß-
heringen vom 2. bis 6. Juni e. Retourbillets II. und III. Wagen-
klaſſe nach Berlin ausgegeben welche zur Rückfahrt mit den fahr
planmäßigen Perſonen nicht Schnell Zügen bis zum 12.
Juni e. Gültigkeit haben.

Nähere Auskunft ertheilen die Billet Expeditionen.
Erfurt, den 26. Mai 1876.

Die Direction.
mChuüringiſche Eiſenbahn.

Wegen des Pfingſtverkehrs werden an den Tagen vom
2. bis 6. Juni c. Extrazüge nach Bedürfniß eingelegt,
worüber die auf den Bahnhöfen aushängenden beſonderen Fahrpläne
das Nähere enthalten.

Erfurt, den 29. Mai 1876.
Die Direction.

Zur BeachtungUnter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung in Nr. 65.
dieſes Blattes zeige ich dem geehrten Publikum ergebenſt an daß
ich die zu dem Schneider Finſterbuſch'ſchen Nachlaß gehörigen 10
Morgen Ackerland am Dienstag den 6. Juni c., Vormittags
10 r, im Feldſchlößchen, das Hausgrundſtück aber an
demſelben Tage Nachmittags 3 Ahr, in dem Hauſe große
Sixtiſtraße Nr. 15., öffentlich meiſtbietend verſteigern werde.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. Pauly.
Ein Haus, Mitte der Stadt Halle, mit ſchönem Laden

und Schaufenſter, Seitengebäuden, ſoll ſofort für den Preis von
5,500 Thlr. mit 1800 2000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Reflect. belieb. Adreſſ. sub H. 1405. an Haaſenſtein
Vogler, Halle a/S., zu ſenden. (H. 5,476 b.

Nähere Auskunft ertheilt
[H. 51590.]



Wieſen Verpachtung.

Die Burgliebenau Döllnitzer Pfarrwieſen ſollen
Mittwoch den 7. Juni c., 9 Ahr,

verpachtet werden.

Burgliebenau, im Mai 18756. Barth, Paſtor.
Ein Arbeits Pferd überzählig von dreien die Wahl,

hat zu verkaufen H. Schmeißer
J in Dürrenberg.Eine 1 jährige tragende Schilbe ſteht zu verkaufen in Weg

i Nr. i.Ein Pferd ſteht zu verkaufen beim
eigpermeiſter Hartrodt, a. d. Geiſel
Nr. A.

Ein großes Läuferſchwein ſteht zum Verkauf Sirti-

berg Nr. 14.
uUnzugshalber ſind gut erhaltene Möbel eines mittelgroßen

Logis billig zu verkaufen; Näheres gr. Ritterſtraße 11., 2 Tr. hoch.

e

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus aus freier

Hand zu verkaufen. Salzer, Roſenthal Nr. 13.
40 Centner Roggenkleie,

à Centner 6 Mark 30 Pfg. liegen zum Verkauf bei
Otto Elbe, Neumarkt Nr. 48.

Eine freundliche möblirte Stube iſt zu vermiethen Breiteſtraße
Nr. 22., 1 Treppe hoch.

e Zwei Logis ſind von jetzt ab zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Halleſche Straße bei L. Doſt.

Zwei Logis ſind zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen
zu erfragen Vorwerk Nr. 12., 1 Treppe hoch.

photographiſche Anſtalt

Gebr. Mevyer,
Raoßmarkt Nr. 2.,

empfiehlt ſich zur Anfertigung
photographiſcher Arbeiten.

Die Schloſſerei
von

G. Däver, Oberbreiteſtraße Nr. 2.,
empfiehlt einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum eiſerne
Stühle à Ditzd. 36 Mark, ſowie eiſerne Grabgitter,
Stackete à Etr. von A8 Mark an. Neubauten, ſowie
Reparaturen werden gut und zu billigſter Preisſtellung ausgeführt.

Es zeichnet achtungsvoll
G. Düver.

Nie in Stich lassendes Mittel gegen Bandwurm.
Dauer der Kur 2 Stunden. Uehbertrifft an Sioherheit
und Jehnelligkeit alle bekannten Hethoden.

Anfragen brieflich unter D. W. an die Expe-
dition d. Kösener Anzeigers in Kösen a/S.

Bekanntmachung.
Der Dr. Hufnagel'ſche Samariter-Liqueur hat einer am Magen

leidenden Frau hierſelbſt ſehr gute Dienſte geleiſtet und bin ich be-
auftragt, Sie zu erſuchen, von demſelben noch 3 Flaſchen à 12
Gr. guütigſt überſenden zu wollen.

Flögeln bei Bederkeſa, 23. Dec. 1869.
H. Börger,

Küſter und Hauptſchullehrer.
Dr. Hufnagel's SamariterLiqueur in Flaſchen zu

75 Pf. und 125 Pf. nebſt Gebrauchsanweiſung iſt vorräthig in
Werſeburg bei Gustav Lots.

Näheres enthält der deutſche Reichskalender von 1876.
Bekanntmachung.

Eine große Auswahl Mamen- Miner
e Lederstföef ein mit Gummizug

und zum Schnüren ſowie verſchiedene andere Schuhwaaren empfiehlt
billigſt das Schuhwaarenlager von

E. Genthe, Oelgrube Nr. 10.

c ee e

W Reise Utensilien:
Plaid-Rieme, Raſir-Rollen, Seifen Doſen
und Flacons, Reiſe-Neceſſaire für Herren
und Damen, ſowie Kopf-, Kleider-, Nagel-
und Zahnbürſten, alle Sorten Friſir- und Staub-
Kämme, Glycerin-, Cocus- und Mandel-Seife
in Riegeln, ſowie alle Sorten Fett- und Toi-
lette-Seifen empfiehlt in nur beſter Qualität

Gustav Lots.
sSaure Gurken,ff. Thüringer Käse,

Limburger Käse

t

empfiehlt C. A. Magerſtädt'sMaterialgeſchäft Cigarrenhandlung, Sand 7.
S Echt kaukaſiſchera Wanzen-Tod!
7 Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen die ganze Brut
S wird für immer vertilgt.
95 Einzige Niederlage in Merſeburg bei Gustav Lots.

Bheinische Eisenbahn- Actien.
Die dritte Einzahlung auf die jungen Actien mit 30

oder 225 I. ist bis 50. Juni e. zu leisten. Ich bitte um
Einlieferung der Actien bis 27. Juni e.

Friedrich Schultze.

Atteſt.S Dank dem Glöckner'ſchen Pflaſter,“) dem ſegens- S
reichen Mittel, welches mich von langen Leiden erlöſt. Jch

litt ſeit Jahren an offenen ſtark geſchwollenen Füßen was J
Dich dagegen angewendet, iſt unbeſchreiblich, ebenſo die
Schmerzen die ich erduldet. Nach Anwendung obigen
S Pflaſters wurde es beſſer, und nach 10 Wochen trat voll
S ſtändige Heilung ein. Möge es noth vielen derartig Leidenden
S zur Geſundheit verhelfen.

Frau Marie Eigler in Schkeuditz b. Halle a/S.

9 r eund der Schutzmarke J auf den Schachteln verſehen, iſt zu
Vbeziehen à 25 Pfennfge aus den Apotheken in

D Dierſeburg, Dürrenberg Weißenfels, Alsleben, J
E Markranſtädt, Roßla, Löwenapotheke in Halle a
S c., Fabrik in Gohlis bei Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. Atteſt- e
S vücher liegen in allen Apotheken aus.
e Warnung Ohne oben angeführten Stempel iſt das

Pflaſter mücht echt.

e h Schunmarke auf den Doſen verſehen iſt 4S mit der obigen Schutzmark auf den Doſen verſehen, iſt ge F

Sz o e 7 e en e SDe re e S e.r c e See e d d ae e S

Holstein, Stiftdreschmaschinen
mit Speiſewalzen, Strohſchütter und Sieb, neueſte Conſtruction,
halte ich ſtets auf Lager. Dieſe Maſchine iſt die vollkommenſte,
welche bis jetzt in dieſer Art fabricirt worden iſt und zeichnet ſich
beſonders durch leichten Gang, bedeutende Leiſtung,
ſowie dadurch aus, daß ſie das Stroh gänzlich unverletzt läßt.

Der Preis dieſer anerkannt vorzüglichen Maſchine,
welche bereits bedeutenden Abſatz gefunden hat, iſt niedriger als
der aller früheren Conſtructionen. Auf meinem Fabrikhofe ſteht ein
Exemplar im Betriebe zur gef. Anſicht.

Agent für Merſeburg Herr Zeugſchmied Mell.
Aug. Vogel in Iäiq.

in Neuſellerhauſen bei Leipzig.
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Maschinenfabrik Pisengiesserei,Reudnißz- Leipziger Maſchinenfabrik Eiſengieherei

von Götjes, Bergmann Co., Reudnitz-Leipzig,
haben fortwährende Ausſtellung von ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen bei

Haar C e. in Merseburg.
Den Herren Landwirthen empfehlen:Walter A. Woods Original Aras- c Helreide-Maſchinen,

Vertreter der Herren Jacob und Becker in Leipzig.

Ferner empfehlen eigenes Fabrikat von 9Briétimaschenmnen, Preschmasehiemen, ächselmaschienen, Rähen
s nun in gelvaleen, Viehirouagen,Centesemat- Bräckenaraugen in allen Größen u. ſ. w.

ts. e NRep araturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

n. A. L. Co hdoh G 527 in Schkenditz,Schmiedebälge (ualität
liefert in allen Dimenſionen unter Garantie die Fabrik von

B. G. De in Kleinschmalkalden,
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.Hriqueltes und Preßkohlenſteine,

A. Riebeck'sche Fabrikate,
aus den bei Teuchern belegenen Werken bezogen.

Qualität anerkannt vorzüglich; billigſte Sommerpreiſe; Lieferung prompt und nach den bereits
aviſirten Preiſen:

e

e

n

v h

ohne alle Nebenſpeſen frei ins Haus parterre.

C ääh Wienkleine Ritterſtraße Nr. 17.
S 2 J(Café- Restaurant Ursin in

Leipziger Platz Straßenecke,empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine in e Nähe des Bahnhofes zelegenen, neu, comfortabel und freundlich eingerichteten

Lokalitäten zur gefälligen Benutzung beſtens. Speisekarte reichhaltig. W einkKarte gewählt. Bedienung prompt.
Räer ff. aus der Brauerei von Herrn Riebeck Co. und aus der Freiherr Tucher' ſchen Brauerei zu Nürnberg.

xx*”EW JXxlll. großes Orgel- Concert
im Dome zu Merſeburg

Dienstag den 6. Juni 1876, (drikken Pfingſttage) Nachmittags 5--7 Ahr,
unter Mitwirkung von Fräulein Baldamus aus Lelpyg (Sopran), Fräulein Bußler aus Halle (Alt), Herrn Schön aus Merſeburg

(Tenor), Herrn Fröhlich aus Zeitz (Baß); den Herren Virtuoſen (Orgel), Wenzel (Harfe), Bolland (Violine), Häberlein (Cello),
ſämmtlich aus Leipzig und des Tr Chores der hieſigen Dom Schül er. 14

heil Theil.1) Präludium und Fuge h moll von Seb. Bach. 7) Fuge über B. A. C. II. für Orgel von Liſzt.
2 a. Pax vobiscum von Franz Schubert. 8) Meine Seele erhebet den Herrn, Terzet für Alt, Tenor, Baß

b. Herr, wie ſind deine 3 groß, Baßarie mit Orgel Harfe und Orgel von D. H. Engel.
on, und Harfe von D. H. E 9) Andante für Violine, Cello, Harfe und Orgel von Mente, 3) Adagio für Violine und Sige en Beethoven. delsſohn.
ſich 4) An dir, o Herr, Duett für Sopran und Alt, Violine, Cello 10) Solo für die Harfe.ig, und Otgel von Beethoven. 11) Benedictus, Soloquartett von Mozart.
ßt. 5) Sarabande für Cello und Orgel von Händel. 132) Jubilate, Amen für Sopranſolo und Chor, Harfe und Orgel
ne, 6) Salve Regina für 4 Soloſtimmen, Violine und Orgel von von Bruch.
als Haydn.ein Texte, welche zugleich als Eintrittskarten dienen, ſind zu haben bei den Herren Buchhändler Stollberg, Kaufmann Rabe

und Wieſe à 75 Pf. zum Schiff der Kirche, à 1 Mark Sperrſitz am kleinen Altar und auf dem Regierungschor, à 1 Mark 25 Pf.

Sperrſitz im hohen Chor. D. H. Engel.Am Concerttage Vormittags 11 Uhr wird im Saale des hieſigen Tivoli durch Herrn Profeſſor Winterberger aus
Leipzig eine muſikaliſche Matinée veranſtaltet werden deren Programm ſpäter bekannt gemacht werden wird.
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J EEineWiäſche und eine dergleichen größere für die Herren Schneidermſtr. anfertige.
x e n h 2 u h n L e e53 c z n u G m m Jene i 5 d a 2 t i t4 e h e r 7 J V J e 5 W eh all t z a m I 2 z J g d zu 7 I 4 z I g W e 7 z e e F11111 C l w I J en d 4 v r am geehrten hieſigen wie Auswärtigen Pudlikum mache die ergebenſte Anzeige daß ich eine Plätte fär die Hausfrau z

Dieſe Platte bewährt ſich in allen Stücken und hoffe ich,
daß ſich dieſelbe zu Jedermanns Zufriedenheit bewähren wird. Dieſe Plätte heizt ſchnell, kann jederzeit regulirt werden und iſt der Ge

Merſeburg a/S., Neumarkt Nr. 71.

ſundheit nicht nachtheilig. Zeugniſſe liegen bei mir zur Anſicht und bitte ein hochgeehrtes Publikum bei Bedarf um geneigte Berück-
ſichtigung. Achtungsvoll

H. W. Horſtmann, Plättenfabrikant.

9 Zoll hohe Eiſenbahnſchienen,
Träger vollſtändig erſetzend,

4 B. 5 hohe Lisenbahhnechienen
billigen Preiſen.

Ferdinand Korte, Halle a. S.
zu Bauzwecken liefere ich in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis 24 Fuß von meinem jetzt bedeutenden Lager zu ſehr

(U. 5419b.)

Von Lazareth und Privatärzten zur Kur
verordnet,

Ihr Malzextract ist meiner Frau, welche seit 15
Jahren an Blutarmuth, Magenschwäche und andern
damit verbundenen Uebeln leidet, zur Rur verordnet.
Priess, Garnisonküster in Stettin. Herrn Joh. Hoff
in Berlin. Ihre Fabrikate: Malzextract, Malz-Choco-
lade und Brust Malzbonbons haben meinen Kranken

Leber- und Unterleibsleiden die trefflichsten
ienste geleistet. Bitte um weitere Sendung. Baronin

Agnes v. Kleist, geb. von Mangwitz in Mittel-Ochl.
Verkaufsstelle in Merseburg bei A. Wiese.

C Violin- C Ouitarre- Saiten
in beſter Qualität bei Guſtav Lots.

Die ſo ſchnell vergriffenen ſeidenen Oravattentücher
à 5 und 6 Sgr., ſowie Shäwlchen ſind wieder angekommen
und empfiehlt dieſelbenn H. Scbnelle, Vorwerk 23.

Fettes Nindfleiſch à Pfd. 5 Sgr. bei
Pulius Giautzsoh.

fiür Hand und Göpelbetrieb mit
weſentlichen Verbeſſerungenliefern zuDres ch-Mas hin II ermäßigten Preiſen franco
Bahnfracht unter Garantieu. Probe
zeit. Solide Agenten erwünſcht, wo

wir noch nicht vertreten ſind.
h. Mayfarth Comp., Maſchinenſabriß, Frankſurt a/M.
Roßmarkt 3. Wilhelm Wolf Roßmarkt 3.

empfiehlt Merrenschlipse, Kragen, Manchetten,
Handschuhe, Vorhemdchen, Hosenträger,
GSesundheits Jacken, leichte UVnterhosen,
Wurngürtel neveſter Art, Damen- u. Kinderschür-

2en, baumwollene Strümpfe und Beinlinge,Krausen, Garnituren, seidene Shäwlchen c.
in größter Auswahl.

Halle a.
Restaurant zur
gr. Schlamm 10b., in der Nähe des Marktes,

empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Küche,
Cracauer und Exlanger Biere bei Zuſicherung reeller und aufmerk-

ſämmtliche exiſtirende Zeitungen die Annoncen

Das Rorbwaaren-Lager

ſamſter Bedienung. Fr. Uebe.jjjeder Art befördert porto u. ſpeſenfrei an
Anzeigen Expedition von Haaſenſtein Vogler

in Magdeburg.

von W. Ach Neumarkt 25.,,
empfiehlt ſein Lager fertiger Kinderwagen, elegant und gut

gearbeitet, Kinderwagen die billigſten von 3 Thlr. 10 Sgr. an,
ie Schiebewagen 6 Thlr. 15 Sgr., Reiſekörbe,

Korbmöbel und alle Sorten Korbarbeiten ſind vorräthig.
W. Kunth, Korbmachermſtr.

Prima Moessina- Apfeleinen
per OHriginalkiſte von cürca 220 Stück Mk. 16.

Prima Messina Citronen
per Originalkiſte von cürca 320 Stück Mk. 17.

Alles inel. Verpackung, ſowie andere Südfrüchte
laut ſpeeiellen Preisliſten verſenden frei ab Trieſt

6. Marchetti Co., Trieſt.
Gegen Caſſa, vorherige Geldeinſendung per Poſt-

anweiſung oder gegen Nachnahme.
mmNäh M a ch inen,

beſtes Fabrikat in reichhaltigſfer Auswahl, empfiehlt unter Garantie
zu billigen Preiſen

M. ar Gotthardtsſtraße 18.

Billig und practiſch.
Als Nahrung für kleine Kinder!

Die von mir ausgeführte chemiſche Unterſuchung von
„Timpe's Kindernahrung Kraftgries“) ergab laut Special

I analyſe, daß die ſämmtlichen Nährſtoffe und Nährſalze in
J einem für die Kinderernährung paſſenden Verhältniß

vorhanden und in leicht verdaulichem Zuſtande.
e Es kann daher „Timpe's Kindernahrung Kraftgries“
J als ein ſehr rationell zuſammengeſetztes Kindernah- S
S rungsmittel gewiſſenhaft empfohlen werden.

Der vereidigte chemiſche Sachverſtändige für Berlin
Dr. Züurek.

à Packet 40, 80 und 160 Pf. in den beiden S
Apotheken und bei Guſtav Elbe, Merſeburg, F. H.
Langenberg, Lauchſtädt, Fr. Wendrich, Schkeuditz,

Heinrich Neßler, Schafſtädt, Apotheker Richter in
Dürrenberg, G. Hoffmann in Mücheln.

A.
Untenstehende Kaufleute halten am

2, Pfingstfeiertage ihre Geschäftslokale
geschlossen:
R. Burkharcdt. I. Schönlicht.
August Heber. C. A. Steckner.
J. G. Reiſchelt. Reinh. Wirth.

in ihrer unſchätzbaren Heilwirkung bei Schwächezuſtänden,
Anämie, Blutarmuth, krankhaften Pollutionen, Zerrüt-
tungen des Nerven und Zeugungsſyſtems, ſowie gänz
licher Jmpotenz populär und aufrichtig belehrend be
ſprochen von Medicinalrath Dr. J. Müller, Berlin, gegen
Einſendung von 7 Mark per PoſtAnw. ausſchließlich
zu beziehen durch Dr. Ludwig Tiedemann, Königl. Preuß.

Apotheker I. Cl, in Stralſund a. d. Oſtſee, Königr.
Preußen,
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Photographien ganz neue Nr., 3 Mark.
F. Matzerath, Leipzig.

Padeanſtalt im hieſigen Kgl. Schſloßgarten!
Die nunmehr verbeſſerte, mit vier Zellen eingerichtete Fluß-

Badeanſtalt iſt von heute ab eröffnet.
Es bittet deshalb ein hochgeehrtes Publikum für dieſe, ſowie

für die warme Badeanſtalt um eine recht rege Betheiligung
hochachtungsvoll

Schteck, Heilgehülfe.

Jebenssches
Mundwasser Zahnpulver.

Diese S vonErnst Jebens,Hef- W Apothekerin Baden- Badendargestellten Salieyl-Präparate durcherste wer Autoritätender Tahn- heilkundeangolegentlichst empfohlen,
sind von adstringicender Eigenschaft, zersetzen die sich an
den Zähnen gebildeten cariösen Substanzen, bewirken eine
vollständige Heilung des kranken Tahnſleisches, beseitigen
sofort übelriechenden Athem, sowie jeden unangenebmen Ge-
schmack und verleihen dem Munde eine angenehme Prische.
Man achte darauf dass jede FPlasche oder Schachtel obige
Fabrikmarke trägt.

Preise: Mundwasser pr. Flacon 2 M., pr. PFlacon
Mk. 1,25, pr. Doppeltl. 3 M. 50, Zahnpulver pr. Schachtel
1 M. 25.

Zu beziehen durch alle renommirten Apotheken, Par-
fümerie- und Coiffeurgeschäften, u. A. in Merseburg
bei P. Scherr, Coiffeur.

Magerſtädts Reſtauration,
Sand 7.,

empfiehlt ſeine Garten Reſtauration zum fleißigen Beſuche
und verabreicht:

echt Baieriſch Vier à Flaſche 20 Pfg.,
Weizen- Lagerbier à Flaſche 15 Pfg.,
Schwarzbier à Seidel 13 Pfg.,
Lagerbier à Seidel 12 Pfg,

ſowie diverſe Liqueure. Für gute Bedienung wird geſorgt.

Jn dem
R. P. Daubitz'ſchen

Magenbitter,')fabricirt vom Apotheker

R. F. Daubitz in Berlin,
Neuenburger Straße 28.,

findet man das geeignetſte Hausmittel zur Er-
zielung einer geregelten Verdauung, wie über-
haupt dieſer Liqueur bei vielen Unpäßlich-
keiten nicht genug empfohlen werden kann.

Zu haben bei: Max Thiele.

Pfinget Schiessen in Merseburg.
Zur gefälligen Theilnahme an vorgenanntem Schießen, welches

Dienstag den 6. Juni e. Nachmittags 1 Uhr, im Bürgergarten
beginnt und die darauf folgenden Tage Mittwoch und Donnerstag
den 7. und 8. ej. m. fortgeſetzt reſp. beendet wird, erlauben wir
uns ganz ergebenſt einzuladen.

Probeſchießen Montag den 5. Juni c., Nachmittags 4 Uhr.
Einlage 1 Mark 8h Pf.

Merſeburg, den 1. Juni 1876.
Das Directorium der Bürger Schützen-Compagnie.

Zum Pfingſttanz in Meuſchau
Montag den 5. und Dienstag den 6. Juni bei verſtärktem Orcheſter Publikum und einheimiſche Verheirathete.

K. Rödel.
—TJ

hierzu ladet ganz ergebenſt ein

Trebnitz.Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag ladet zur Tan
dazu gedielten Laube freundlichſt ein

II e

zur fleißigen Benutzung beſtens zu empfehlen, wobei ich mit gutem
hellen und dunkeln Lagerbier und guten Speiſen beſtens aufwarten

werde. C. Heuſchkel.Sommer-Cheaker zur ünenhürg
Sonntag, 4. Juni 1876. Auf Verlangen wiederholt: Der ſto

Heinrich, Poſſe mit Geſang in 3 Acten und 5 Bildern von
Jacobſon u. Wilken. Muſik von G. Michagelis.

Montag 5. Juni 1876. Erſtes Auftreten des Herrn
Wagner vom Stadttheater in Bromberg. Der
Lumpensammler von Paris, Drama in 5 Aeten
(12 Tableaux) nebſt einem Vorſpiel von Felix Pyat, nach dem
Franzöſiſchen von Smidt.

Jean Lumpenſammler Hr. Flachsland,
Baron Hoffmann Hr Hummel,
Heinrich Berville Hr. Wagner.

Dienstag 6. Juni 1876. Zum 1. Male: Am grünen
Strand der Spree, Volksſtück mit G. ſang in 3 Acten
und 6 Bildern von W. Mannſtädt. Muſik von demſelben.

J. Dreßler.
Sommer Theater im Tüv oli.
Sonntag den 4. Juni 1876. 16. Vorſtellung im 1. Abonnement.

Ganz neu! Zum 1. Male mit theilweiſer neuer
Garderobe und neuer Ausſtattung: Jn Freud
und Leid, oder: Teichtſinn, CLiebe und Freundſchaft,
große Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abtheilungen von
Jacobſon und Wilken. Muſik von Michaelis. (Tägliches
rn des Wallnertheaters in Berlin.) Anfang
7 Uhr.

Montag den 5. Juni. 17. Vorſtellung im 1. Abonnement. Auf
vieles Verlangen: Das Käthchen von Heilbronn, großes
romantiſches Ritterſchauſpiel in 5 Abtheilungen, nebſt einem
Vorſpiele in 1 Act, genannt: Das ehe Gericht,
von Holbein. Anfang 7 Uhr. F. W. Benneke.

IIVGOLI.Den 1. Pfingſtfeiertag, Nachmittags 3 Uhr,

EXtra-Concert,ausgeführt vom Stadtmuſikchor (Blasmuſik). Bei günſtiger Wit-
terung im Theaterraum, bei ungünſtiger im Saale.

Krumbholz Stadtmuſikdirector.

Ammendorf.
Montag den 2. Pfingſtfeiertag grosses Extra Con-

cert, gegeben vom Trompeter- Corps des Thüringiſchen Huſaren-
Regiments Nr. 12. unter Leitung des Herrn Stabstrompeter Schütz.
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Nach dem Concert BalI. Bei un
günſtiger Witterung findet das Concert im Salon ſtatt. Hierzu
ladet freundlichſt ein Rienecker, Gaſtwirth.

m

Bad Lauchetädt,
Am 1. Pfingſtfeiertage Nachmittags und Abends

Promenaden-Concert.
Am 2. und 3. Pfingſtfeiertag Abends

Ball im Königlichen Kurſaal.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet L. Eberhardt.

Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im König-
lichen Kurſaal ſtatt.

am.Ganz neu!
Seit Jahren zum 1. Mal wieder einen famoſen anſtändigen

Vux?
Große Harlequinade! à la „IJtzig Hirſch in der Tanzſtunde“ am 2.
und 3. Pfingſttage beim

Pfingſtbier!
Dritten Pfingſttag extra Ral1I für auswärtiges feines

Der Vorſtand.

Thüringer Hof.Den 2. Pfingſtfeiertag von Abends 7 Uhr ab öffentlicher
zmuſik in der Ball bei gut beſetztem Orcheſter wozu freundliche Einladung.

W. Köcke. G. Schröder.

J 7 r z e 4 n d e ea r 7 v 5J W 4 r hEinem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend er
laube ich mir meinen neu und comfortabel eingerichteten Garten
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am dritten Pfingſttag, Vormittags 11 Uhr, im Tivoli.
Einlaßkarten und Programme à 1 Mark ſind zu haben bei

Herren Stollberg, Rabe und Zieſe.

Mehlersßestauration &Garten
empfiehlt während der Feiertage außer ff. Lagerbier

Versandt-, Weizenlager- G Schwarzbier.NB. Den erſten und dritten Feiertag Speckkuchen
es ladet dazu freundlichſt ein d. O

Halle as, Hotel garni, Leipzigerstr. 41.
in der Nähe des Bahnhofes gelegen. Zimmer von 9 Mark an;
vorzügliche Betten; gute Speiſen und Getränke, prompte Be

dienung. A. Karnſtädt.T 7Den 2. Feiertag Flügel Tänzchen Abends 8 Uhr.
G. Brandin

Zur guten Ouelle.
Den 2. Feiertag bei vollem Orcheſter Tanzmuſik wozu freund-

lichſt einladet Franz BeyerE.
Montag den 5. Juni zum 2. Pfingſtfeiertag und Dienstag den

6. Juni e. zum 3. Pfingſtfeiertag von Nachmittags 3 Ahr ab
Tanzmuſik bei ſtark beſetztem Orcheſter es ladet ergebenſt ein

Reinhold Pohle.

Zum Tanzvergnügen den 2. und 3. Pfingſtfeiertag, ſowie zu
Kleinpfingſten ladet freundlichſt ein die Pfingſtgeſellſchaft.

Oberbeung.
Zum Pngsttanz den 2. und 3. Feiertag, ſowie Klein

Pfingſten ladet freundu ſt ein die Pfingſt Geſellſchaft.

Kötz ſch er.
Zum Pfingſtbier Montag den 5. und Dienstag den 6., ſowie

zu Kleinpfingſten ladet freundlichſt ein die Pfingſtgeſellſchaft.

Bank KannJm Gaſthof zum goldenen Stern
am 2. und 3. Pfingſtfeiertage Nachmittags Tanzkränz-
chen, wozu höflichſt einladet L. Everhardt.

Reſtaurant zur grünen Eiche
S empfiehlt Sonnabend den 3. d. M. Schlachtefeſt, ſowie

Sonntag den erſten und Montag den zweiten Pfingſt-
feiertag ladet zu div. Kuchen, verſchiedenen Braten, friſchem

Maitrank, einem ff. Töpfchen Bock und Lagerbier freundlichſt und

achtungsvoll ein F. Krebs.1600 Thlr. werden auf Feldgrundſtücke zu leihen geſucht wo?
ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Ziegelſtreicher wird bei gutem Lohn geſucht zu erfragen
Weinberg 7. e e e

Ein ordentliches Mädchen wird für Hausarbeit geſucht Ober-

burgſtraße Nr. 1. eEine geſunde Amme, welche womöglich ſchon geſtillt hat, wird
geſucht; zu erfragen bei Frau Kaßler, Hebamme e.
Das Betreten des Hohndorferwericht iſt mit 1 Mark 50 Pf-
bis 3 Mark Strafe verboten. BGHS. Guüttel.
Am vergangenen Dienstag iſt im Gaſthof zum halben Mond
ein grauer Ueberzieher vertauſcht worden, gegen den richtigen um
zutauſchen ebendaſelbſt

Verloren.Eine ſchwarzlederne Umhängetaſche mit Jnhalt iſt den 29. v.
M. auf dem Wege von Merſeburg bis Wallendorf verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen gute Belohnung
abzugeben bei Herrn F. Wirth, Seifenfabrikant in Merſeburg.

e Todesanzeige.Am 31. Mai Mittags 1 Uhr verſchied nach langem Leiden
lieber kleiner Curth im Alter von 2 Jahren.per m Kurts Peuſchel und Frau, Unteraltenburg.

e eeeeeeeeeeree ee e ten e e ed e e ne m d h u e c eu J 4 2 S e S enne n n mI 53 J J 1812 T 84 2 v

en. 1 Neſne Kfeiertens 1 un reden
Vormittags: NachmittagsDo mkirche Herr Conſ. R. Leuſchner. Herr Diac. Martius.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtgemeinde: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſto
Heineken. Anmeldung.

Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Herr
Diac. Hildebrandt. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für die HauptBibel Geſellſchaft in Berlin.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

Am 2. Pfingſtfeiertage (5. Juni) predigen
Vormittags: Nachmittags:

DOomkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſ. R. Leuſchner.
de Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Durchſchnitts Marktpreiſe pro Monat Mai 1876.

Weizen 100 Kilogr. 21 Schweinefl. pr. Kilogr. 30

Roggen 17 58 Schöpſenfl. 1 20Gerſte 18 79 Kalbfleiſch e t 2Hafer 17 83 Butter e 2 48Erbſen 21 Eier pro Schck. 270Linſen 30 Bier pro Liter 16Bohnen 17 Branntwein 60Kartoffeln 3 87 Heu 100 Kilogramm 11 39
Rindfleiſch pro Kilogr. Stroh a 87u. zwar v. d. Keule 130
Bauchfl. pr. Kilogr. 120

T Mediein. Urtheil.
Zu Dr. Tiedemann's Pen-tsao Präparaten. Das Bresl.

IJntell.-Blatt brachte vor Kurzem einen Redactions Artikel von einem New orker
Correſpondenten über die ganz vorzüglichen Heilwirkungen der Dr. Tiedemann'ſchen
Pen tsao Präparate. Mit Bezug hierauf erkläre ich, daß ich mich der Anſicht
meiner deutſchen und engliſchen Collegen daß die Pen-tsao-Präparate des Herrn
Dr. L. Tiedemann in Stralſund eine ganz ausgezeichnete und ſchnelle Wirkung
bei allen Schwächezuſtänden entfalten vollſtändig anſchließe. Was Liebig's Extract
für den Geſammt-Organismus, das ſind die Tiedemann'ſchen Pen-tsao-Präparate
für örtliche Leiden des Sexunalſyſtems.

L. S. Dr. med. W. 2ilz, Berlin.(I. 8
Siehe den Jnſeratentheil d. heut. Blattes. D. Red.

Vermiſchtes.
Der Rentier St. in Berlin kam in der Nacht zum Donners-

tag von einem „Herreneſſen“ nach Hauſe. Er erſchloß leiſe das
Schlafzimmer in welchem kein Licht brannte, ſeine Frau ſchlief
ſanft, er wollte ſie nicht wecken da er aber glühende Hitze in ſeinen
Eingeweiden fühlte, taſtete er auf dem Tiſch herum nach der Waſſer-
Karaffe. Er fand ſie nicht, wohl aber ein, der Schwere nach, ge
fülltes Glas. Er leerte es mit einem Zuge, fühlte aber beim Schlucken,
daß etwas Hartes mit dem Waſſer zugleich durch die Kehle ſchlüpfte.
Er war zu ermüdet, um ſich noch lange mit dem Nachdenken über
das „Was“ des verſchluckten Gegenſtandes abzuquälen. Als er
am anderen Tage gegen Mittag erwachte, ſah er ſeine Frau überall
im Zimmer herum ſuchen. „Was fehlt Dir denn, mein Kind,“
fragte zärtlich der Gatte und erhielt zur Antwort: „Geſtern Abend
habe ich das Glas mit Waſſer gefüllt und neben mein Bett auf
den Tiſch geſtellt und heute Morgen iſt es leer.“ Liebe Frau,
das Waſſer hab ich ausgetrunken.“ „Aber Eduard, wo haſt Du
denn meine beiden neuen Zähne gelaſſen Dieſelben mögen
r in einer ſonderbaren Metamorphoſe zum Vorſchein gekommen
ein.)

Bei verſchiedenen Regimentern der Armee werden gegen
wärtig Tragverſuche mit doppelſöhligen Stiefeln gemacht, denen
verſchiedene Vortheile, namentlich größere Haltbarkeit und beſſerer
Schutz des Fußes, zugeſchrieben werden. Beſonderer Werth wird
militairiſcherſeits auf den Umſtand gelegt, daß der Soldat bei der
erſten Ausrüſtung für den Krieg mit einer Fußbekleidung verſehen
iſt, durch deren Beſchaffenheit der Moment der erſten Reparatur
weiter hinausgeſchoben wird, und die auch in höherem Grade feld-
dienſtbrauchbarer iſt, als die bisherigen Halbſtiefeln. Schon während
des letzten Krieges war das ganze 12. Armeecorps mit doppel-
ſöhligen Stiefeln ausgerüſtet, und hat ſich das königlich Sächſiſche
Kriegsminiſterium ſehr günſtig über die dabei gemachten Erfahrungen
ausgeſprochen.

Wettlauf eines Pferdes mit einer Locomotive. Auf der
ChemnitzAueAdorfer Eiſenbahn fand am 23. d. M. ein ſonderbares
Wettrennen ſtatt. Als der von Adorf um 11 Uhr abgehende Perſonen
zug die Station Markneukirchen paſſirt hatte, ſprang ein dem Müller
in Siebenbrunn gehöriges 4jähriges Pferd kurz vor der Maſchine
ins Geleis und galoppirte dem Zuge, welcher ſich hier auf der
Steigung von 1: 40 mit mäßiger Geſchwindigkeit bewegt, bis Zwota
voraus. Hier 2 Minuten Aufenthalt und weiter ging das ſonderbare

Rennen
oben.“
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J e omitten auf den Schwellen, „ſo daß Kies und

ſtoben.“ Kurz vor Schöneck kam der edle Renner zu Fall, er
überſchlug ſich, ein Hufeiſen ſauſte dem Locomotivenſührer um den
Kopf doch konnte der Zug zum Stehen gebracht werden. Da noch
einmal raffte ſich das feurige Thier auf und ſprengte dem Zuge
voraus, als Sieger in Schöneck ein, wo es im Schweiß gebadet,
doch unverletzt, von Bahnbeamten eingefangen wurde. Es hatte
die 14,5 Kilometer betragende Strecke in 34 Minuten zurückgelegt.

Berlin. Geſtern ereignete ſich bei Rückkehr der Hohen
Herrſchaften von der großen Parade, nach der Bürger Ztg., folgende
luſtige Scene: Die telegraphiſch gemeldete Entthronung des türkiſchen
Sultans war unverzüglich von einer hieſigen Zeitung zur Heraus-
gabe eines Extrablattes benutzt worden welches in den begangenſten
Straßen in Hunderten von Exemplaren von Dienſtmännern mit
lauteſter Ausrufung um 1 Sgr. feil geboten wurde. Während
nun der Kaiſer, der zu Gaſt anweſende Großfürſt Wladimir und
all die übrigen Prinzen und Fürſtlichen Gäſte an der Tète der vom
Exercierplatze rückkehrenden Truppen zur Stadt einritten, drängte
ſich ein Dienſtmann mit ſeiner papierenen Neuigkeit auch an den
Kaiſer heran indem er die neueſte Depeſche hoch ſchwang und in

der Luft flattern ließ und dabei rief:
geſtürzt

„Majeſtät, der Sultan iſt
Der Kaiſer und ſein hoher Gaſt ſahen einander an und

konnten ſich eines Lächelns nicht entwehren ein hoher Offizier im
Gefolge aber winkte den Dienſtmann an ſich heran und nahm ihm
das Flugblatt mit der bedeutungsvollen Eilbotſchaft ab. Die Scene
erregte im Publikum das lebhafteſte und heiterſte Jntereſſe.

Auf dem Perron des Potsdamer Bahnhofs in Berlin be-
fanden ſich wie die Staatsbztg. erzählt, vor einigen Tagen zwei
übermüthige junge Herren von denen einer dem andern eine Wette
dahin proponirte, daß er irgend eine ſchöne junge Dame, die dem
heranbrauſenden Zuge entſteigen würde, küſſen wollte. Die Wette
wurde angenommen. Ein in der Nähe befindlicher Büreauvorſteher
hörte das auf den Abſchluß der Wette bezügliche Geſpräch mit an
und wollte, wenn möglich, die Ausführung der Wette verhindern.
Leider gelang ihm dies infolge des großen Andranges beim Heran-
kommen des Zuges nicht und er ſah nur, wie der Freche auch wirklich
die Wette gewann. Die betroffene Dame war augenblicklich ſo be-
fangen und der Patron gab ſo ſchnell Ferſengeld, daß ihm das
entrüſtete Publikum nicht mehr die wohlverdiente Strafe zu Theil
werden laſſen konnte.

Bingen, 26. Mai. Kräftiger Aßmannshäuſer.) Heute Nacht
wurde der an der Chauſſee gelegene, mit ſchweren Eiſenſtangen und
Schlöſſern verwahrte Weinkeller der Burg Rheinſtein erbrochen und
eines Theils ſeines werthvollen Jnhalts an hochfeinen Weinen in
Flaſchen beraubt. Allen Anzeigen nach hat man es hier mit einer
ganzen Diebesbande zu thun, und in der That gelang es den energiſchen
Bemühungen des Caſtellans Hermann und ſeiner Leute wie der
Polizei, im Laufe des Vormittags vier Kerle dingfeſt zu machen,
deren Aeußeres ſchon verrieth, daß man ſich in ihnen nicht vergriffen
hatte. Der treffliche, von den Dieben offenbar rechtlich genoſſene
Aßmannshäuſer hatte ſeine Wirkung nicht verfehlt, und dieſer dürfte
es in erſter Linie zu danken ſein, daß die verwegenen Geſellen nicht
ſchon über alle Berge verſchwunden waren.

Thron bei Neumagen. Ein Opfer des Spielens mit Schieß-
waffen wurde dieſer Tage ein junges Mädchen von 17 Jahren.
Der Bräutigam deſſelben legte ſcherzweiſe eine Flinte auf das Mädchen
an, der Schuß ging los und der Aermſten in die Bruſt, in Folge
deſſen ſie kurz nachher ihren Geiſt aufgab. Der unglückliche junge
Mann befindet ſich in Unterſuchungshaft.

Ein in Berlin anſäſſiger Kaufmann war, um ſeinen Wechſel
verbindlichkeiten zu entgehen, mit ſeiner Familie nach Karlsbad
gegangen. Ein Gläubiger hatte das vom Berliner Stadtgericht
erlaſſene rechtskräftige Erkenntniß in Prag beſtätigen laſſen und
eilte nun nach Karlsbad, um daſelbſt ſeine Forderung von
ſeinem dort als Kurgaſt weilenden Schuldner einzutreiben. Die
dortige Behörde weigerte ſich aber, ihn bei dieſer Eintreibung zu
unterſtützen, da die Ausführung von Executionen bei Kurgäſten dort
durchaus unſtatthaft ſei. Unverrichteter Sache mußte der Gläubiger
nach hier zurückkehren.

Die Landtags- Seſſion
ſteht vor einem letzten Haltepunkt und demnächſt vor der Entſcheidung
über ihren Geſammterfolg.

Die beiden Häuſer des Landtages haben im Laufe der letzten
Wochen mit voller Hingebung an der Löſung ihrer wichtigen Aufgaben
gearbeitet, und über eine ſtattliche Reihe erheblicher Geſetze iſt die all

ſeitige Vereinbarung erreicht.
Soeben iſt auch die Synodalordnung für die evangeliſche Kirche

durch die Zuſtimmung beider Häuſer nach allen Richtungen ſicher geſtellt
und damit ein bedeutſamer, ſeit Jahrzehnten vergeblich angeſtrebter
Erfolg geſetzgeberiſcher Arbeit auf einem der allerſchwierigſten Gebiete

gewonnen worden.
Auf einem andern Gebiete dagegen, in Betreff der Aufgaben zur

Fortführung der inneren Reform, fehlt bisher noch die Zuverſicht des
ſchließlichen Gelingens und die letzten Tage gerade haben große Be-
ſorgniſſe in dieſer Beziehung entſtehen laſſen.
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lden allſeitig ordnenden und ausgleichenden Abſchluß der in den n
Jahren et oſſencn Verwaltungseinrichtungen bringen ſoll zunächſt

mit dem Akgeordnetenhauſe nach langen ſorgfältigen Berathungen inden meiſten Punlten in befriedigender Weiſe vereinbart worden iſt, die

Berathung deſſelben im Herrenhauſe aber eine unerwartete Verzögerung
findet, iſt die zweite Vorlage, welche die Städteordnung in das
Bercich der allgemeinen Verwaltungsreform einzufügen beſtimmt iſt,
im Abgeordnetenhauſe in einigen entſcheidenden Punkten vorläufig ſo
abweichend von den Auffaſſungen der Staatsregierung geſtaltet wor
den daß es im Fall der Aufrechterhaltung der Beſchlüſſe in der letzten
Leſung zweifelhaft erſcheint, ob die wenigen Wochen auf welche die
Seſſion noch ausgedehnt werden kann, genügen werden, noch eine end
liche Vereinbarung darüber zu erzielen.

So bedenklich aber die Aueſichten für das ſchließliche Gelingen
in dieſem Augenblicke ſtehen mögen, ſo darf doch die Hoffnung nicht
aufgegeben werden daß bei den letzten Entſchließungen und Entſchei
dungen in beiden Häuſern die gemeinſame Ueberzeugung von der abſo
luten Dringlichkeit des Abſchluſſes der betreffenden Aufgaben gerade
im jetzigen Zeitpunkte den Ausſchlag geben und die Bereitwilligkeit
zur allſeitigen Verſtändigung fördern werde.

So ſchwer es in der jetzigen Seſſion war, die mannichfachen
Aufgaben annahernd zu bewältigen, ſo wird doch die Schwierigkeit in
den kommenden Seſſionen mit Rückſicht auf die künftige parlamenta
riſche Zeiteintheilung noch erheblich geſteigert ſein, und die nächſte
Seſſion zumal wird für größere geſetzgeberiſche Arbeiten im preußiſchen
Landtage kaum Raum gewähren.

Soll daher der unerläßliche Ausbau der erfolgreich begonnenen
Verwaltungsreform nicht auf Jahre hinaus ins Stocken gerathen ſo
muß es ein Gegenſtand allſeitigen eifrigen Bemühens der beiden Häuſer
im Verein mit der Regierung ſein, die Frucht der bisherigen mühſamen
Vorarbeit der gegenwärtigen Seſſion zur Reife zu bringen.

Eine Ehe.
Roman von Ludwig Harder.
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(Fortſetzung.)

Plötzlich bäumte Miß Sidney empor hatte Stephan ſein
junges Weib in den Reihen der Zuſchauer erkannt? Gerta
wußte es nicht. Es war nur ein Aufzucken geweſen dann durch
flog Miß Sidney mit verdoppelter Geſchwindigkeit die Bahn Seite
an Seite faſt mit Diamond und da lag auch ſchon das letzte
Hinderniß, Mauer und Graben, vor ihren Hufen. Diesmal war
es Miß Sidney, die zu kurz anſetzte. Jhres Reiters Gedanken
ſchweiften weit ab von der Rennbahn.

Er ſah im Geiſt ein ähnliches Frauenantlitz und zwei blaue
Augen, die ſchönſten, die er je erblickt, ſchauten ihn daraus an,
nicht kalt und abweiſend, nicht gleichgültig, verſchloſſen wie ehedem,
in ihrem Leuchten lag die ganze Feuerſeele, die er bisher vergeblich
darin geſucht, die volle glühende Zärtlichkeit, die ſeine Träume ihnen
geliehen und die nur einen kurzen Augenblick im Wachen, in der
Wirklichkeit darin zu leſen, er freudig ſein Leben geopfert haben
würde. Hatten ihn jene Augen denn nun wirklich mit dieſem
wunderſamen Blick angeſchaut, oder war es nur ein Traum, ein
Trugbild ſeiner Sinne? Er fuhr empor vor ihm lag die Mauer,

„Gott ſei ihm gnädig! Diesmal hängt's an einem Haar,“
rief Brown erſchrocken.

Faſt in demſelben Augenblick zerbröckelten Miß
Hinterhufe
in die Kniee.

Diamond, der beinah gleichzeitig das Hinderniß nahm, ſcheute
im Sprung vor dem zu Boden liegenden Pferd, überſchlug ſich und
ſtürzte ebenfalls es war ein wirrer Knäuel von Menſchen und
Thieren.

Gerta brach ohnmächtig zuſammen, es war ihr, als ſei mit
dieſem Mann die Himmelswölbung ſelber niedergeſtürzt. Niemand
beachtete ſie. Der verzweiflungsvolle Aufſchrei, mit welchem ſie
zu Boden ſank, ging unter in dem Toben und Brüllen der Menge, deren
Aufregung den höchſten Grad erreicht hatte. Kaum ſo viel Theil-
nahme erregte die Ohnmacht der ſchönen, jungen Frau in deren
nächſter Nähe, daß ein altes Weib auf Chriſtinens Bitten, ohne
das Auge von der Rennbahn zu verwenden, ihr Fläſchchen mit
Riechſalz darreichte.

„Beide! Das hätt' ich nicht geglaubt! Das iſt arg!“
ſchrieen Parker und Brown durcheinander.

„Traveller ſiegt doch jubelte der Dritte.
Aber faſt im Moment des Sturzes, und noch ehe Traveller,

der um fünf Pferdelängen zurück war, den Fuß der Mauer erreichte,
hatte Stephan Czernutzkyi ſein Pferd, das ſich auf dem weichen
Moorgrunde des Grabens glücklicherweiſe nicht beſchädigt hatte, mit
kraftvoller Hand emporgeriſſen und ſpornte das erſchrockene, zitternde
Thier auf's Neue. Miß Sidney beſaß den Ehrgeiz geſchulter Renn
pferde. Kaum ſtand ſie wieder auf ihren Füßen und fühlte die
feſte Hand ihres Reiters, als ſie mit freudigem Wiehern, den Kopf
zurückwerfend, den geſtörten Wettlauf wieder aufnahm und mit

Sidney's
ie oberen Steine der Mauer, ſie ſtolperte und ſtürzte
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ungeſchwächter Kraft dem Ziel zujagte, an welchem ſie noch immer

um zwei Pferdelängen vor Traveller vorüberſchoß.
Lauter Jubel begrüßte fie. Mr. Stranz, der bei ihrem un

erwarteten Sturz geflucht und gewettert hatte, eilte ſelbſt, ſeinen
Jokey zurückzuholen und überhäufte ihn mit Lobſprüchen.

vBrav gemacht, Sir! ſehr brav! Ganz unbeſchädigt bringen
Sie mir meine Miß Sidney zurück und den Preis obendrein.
Ja, ja, Miß, Sie brauchen ſich Jhres Reiters nicht zu ſchämen,“

er klopfte ſchmeichelnd den ſchlanken Hals des Thieres. „Sie
hielten Sie im Sturz, Sir, ich ſah es wohl! ja, das macht Jhnen
ſo leicht Keiner nach. Unglück kann Jeder haben, das iſt Menſchen
loos! aber Geiſtesgegenwart weiß Unglück in Glück zu verkehren.

Ja, ja, Mrs. Werner hat Urſache, ſtolz auf Sie zu ſein
aber, wollen Sie nicht abſteigen, Sir
Stctranz hatte nicht bemerkt, daß all das Blut, welches der

ſcharfe Ritt in Stephans Züge getrieben, daraus gewichen war.
„Weshalb ſteigen Sie nicht ab?“ wiederholte er.

Ich möcht' es gern, Mr. Stranz,“ war die Antwort, „aber
es geht nicht man wird mir ſchon helfen müſſen. Es iſt

mir zwar gelungen, Miß Sidney unbeſchädigt zurückzubringen
ich ſelbſt aber hab' mir bei dem Sturz, glaub' ich, den Fuß gebrochen

Czernutzkyi hatte die Worte noch nicht beendet, als er bewußtlos
zurückſank. Stranz und einige der umſtehenden Jokeys fingen ihn
auf und hoben den Ohnmächtigen vom Pferde. Doctor Jonathan,
der für vorkommende Fälle gleich am Platz war, und ſchon den

zerſchundenen Arm des Jokey's verbunden hatte, der mit dem Diamond
geſtürzt war, machte ſich ſogleich an die Unterſuchung.

„Wirklich gebrochen fragte nach einer Weile Stranz, der

„So vollſtändig, wie möglich,“ erwiderte dieſer. „Dicht über
dem Knöchel, und verſchoben, aus dem Gelenk gerenkt noch obendrein;
letzteres natürlich in Folge des tollen Ritts. Dem ſind Sie Dank
dafür ſchuldig, Mr. Stranz, daß er Jhnen den Preis errungen

hat! Alle Wetter! reiten, Galopp reiten, jagen mit einem ge-
brochenen Fuß das macht ihm der Tauſendſte nicht nach und
es wundert mich gar nicht, Sir, daß er vor Schmerzen ohnmächtig
geworden iſt.“

Mr. Stranz wußte den Grund. „Jch werde das Wetten auf
eben müſſen,“ murmelte er trübe vor ſich hin. Es iſt ein Verhängniß wie unglücklich meine Wetten alle endigen. Stephans Un

fall ging ihm wirklich nahe.

angſtvoll jeder Bewegung den Arztes folgte.

XVI.
Gerta wußte von dem Allen nichts. Als ſie zum Bewußtſein

zurückkehrte, war das Rennen gerade beendigt. Die Umſtehenden
verſicherten ihr, Mr. Werner habe ſein geſtürztes Pferd ſofort

wieder emporgeriſſen und ſei noch als Sieger zum Ziel gelangt,
da Diamond gleichzeitig mit Miß Sidney zuſammengebrochen und
ſich am Schenkel beſchädigt habe, ſo daß er ſich wohl nie wieder
erheben würde. Gerta's ſonſt ſo mitleidsvolles Herz hatte kaum
ein Bedauern für den unglücklichen Diamond, ſie hörte nur das Eine:
„ihr Gatte lebte, unverletzt und als Sieger! Die Worte klangen
ihr wie eine Botſchaft der Erlöſung.

Sie hatte jetzt nur einen Gedanken: nach Hauſe, nach Hauſe!
um den Heimkehrenden feſtlich zu empfangen nnd ihn anzuflehen,
ſie nie wieder zu ſolchen Qualen der Angſt zu verurtheilen.

Eine Droſchke fuhr über den Platz die junge Frau rief dieſelbe
an und ſtieg mit ihren Freunden ein, dem Kutſcher ein hohes
Trinkgeld für raſche Fahrt verſprechend. An einem ſolchen Glücks

tag durfte man ja verſchwenden! nun mußte Alles, Alles anders
werden ſie war außer ſich vor Glück und Hoffnung und Hanjörg
bat ihr im Stillen das rauhe Urtheil ab, das er über die „Prinzeſſin
Rührmichnichtan“ gefällt hatte.

Jn ihrem Stöbchen angelangt, ſank Gerta auf die Kniee und
ſchickte ein heißes Dankgebet zum Himmel empor.

Sie hatte ſich noch nicht erhoben als ſchwere Tritte auf der
lur ertönten. Vier Träger brachten ihr den Mann, den ſie in
eſundheit und Siegerſtolz ſtrahlend wiederzuſehen erwartet hatte,

I bleich, krank, den Fuß in Schienen.
Sie wich vor dem Anblick zurück, bis an die entgegeggeſetzte

Wand, ſie ſtreckte abwehrend die Hand aus, ſie rieb ſich die Augen;
es konnte ja nicht Wahrheit ſein, was ſie da ſah! Aber

die Viſion wollte nicht verſchwinden.
Stephans dunkelblaue Augen, in welchen ſchon das beginnende

Fieber leuchtete, ſtarrten indeſſen mit einem Ausdruck ſchmerzlicher
Enttäuſchung auf ſeine Gattin.

„Sie hier, Gerta? War ich doch ſo närriſch zu wähnen,
ich hätte Sie Sie wären nicht zu Hauſe. Jch würde Sie
ſonſt von meinem Unfall benachrichtigt haben. Stehen Sie nur
nicht ſo entſetzt da! Jch bin mit dem Pferde und habe
den Fuß gebrochen weiter nichts, wie der Herr Doctor Jhnen be
ſtätigen wird.“

„Wir müſſen den Kranken zu Bett bringen“, fagte der Arzt.
Gerta deutete ſtumm auf die Kammerthür.

Sie vermochte kein Wort hervorzubringen; der Uebergang vom
höchſten Glück zur Verzweiflung war zu plötzlich!
Als der Arzt ſich nach einer Weile entfernen wollte, zog Gerta
ihn zum Fenſter, durch welches die letzten Strahlen des ſcheidenden
Tages drangen und ſtammelte: „Sagen Sie mir die Wahrheit,
Herr Doctor was habe ich zu hoffen

Der Arzt wollte ſich, wie er täglich mußte, mit einigen all
gemeinen Beruhigungen losmachen, aber die junge Frau ließ es
nicht zu.

wiſſen! Dann werde ich ruhig und geduldig ſein, wie ein Lamm,
ich verſpreche es Jhnen! anders kann ich es nicht! Sagen
Sie mir die Wahrheit auf Jhre Ehre und Jhr Gewiſſen!

Doctor Jonathan blickte prüfend in ihr leichenblaſſes Geſicht,
in die großen Augen, die in ſo namenloſer Angſt und doch wieder
mit dem Ausdruck einer unbeugſamen Energie auf ihn gerichtet waren
und erwiderte kurz entſchloſſen:

Fuß retten werden
V genug genug!“ Gerta lehnte faſſungslos an der dunkeln

and.
„Jch hoffe, Sie werden vernünftig ſein, Ma'am“ ſagte

der Arzt beſorgt. „Raffen Sie ſich auf! der Kranke wird Jhrer
aufopferndſten Pflege bedürfen

Sie nickte nur.
„Jch komme morgen mit dem Frühſten zurück. Auf Wieder

ſehen, Ma'am.“
Als der Arzt ſich entfernt hatte, trat Gerta an Stephans

Schmerzenslager.
„Haben Sie irgend welche Befehle, Stephan? verfügen Sie

über mich, ich möchte Jhnen ſo gern nützlich ſein.“
„Ueberlaſſen Sie das Milly,“ ſagte er kurz. Er ſchien heute

außergewöhnlich gereizt gegen ſie. „Es ſind die Pflichten einer Tochter.
Sie, Gerta, wünſche ich nicht zu bemühen ich habe Jhnen das
ſchon einmal geſagt

„Aber es würde mir Freude machen, Stephan“
„Gut, gut. Laſſen wir die Phraſen. Warum iſt Milly

nicht hier? wo iſt das Kind
Gehorſam, ohne Widerrede, holte Gerta die Kleine herab.

Stephan empfing ſie mit abſichtlich zur Schau getragener Zärtlich
keit und ließ ſich eine Menge kleine Dienſte von ihr verrichten, welche
das lebhafte Kind ſehr ungeſchickt ausführte. Er aber zeigte ſich
von Allem entzückt, nannte ſte „ſein theilnehmendes kleines Mädchen,“
„ſeine einzige, ſeine höchſte Freude.“

„Sie noch hier wandte er ſich dann plötzlich an Gerta. „Ach,
ich vergaß ich wünſche Jhnen gute Nacht!“

„Stephan wollen Sie mir nicht geſtatten, dieſe Nacht bei
Gort gung u

pfingſten.
Geſchmückt wie zur Hochzeit im bräutlichen Kleide,
Voll Anmuth und Schönheit, mit Blumen im Haar,
Jm blitzenden thaufriſchen Perlengeſchmeide:
So ſtellt die Natur ſich am Pfingſtmorgen dar.
Der hohe der himnliſche Bräut'gam will kommen,Die Nachtigall jauchzet ſie hat ihn vernommen

Wie duften die Maien Wie prangt der Altar!
Vom Himmel her kommt er mit Blitzen und Flammen,
Mit Sauſen und Brauſen erfüllt er die Welt;
Was herrlich und hehr muß dem Himmel entſtammen,
Der Geiſt nur verjünget, was alternd zerfällt.
Die Gaben des Geiſtes ſind Freude und Frieden,
Licht, Liebe und Leben, er hat ſie beſchieden
Wölbt hoch denn die Pforten! Er nahet, der Held!
Dem Wehen des Geiſtes, o laßt uns ihm lauſchen,
Die Seelen erfüll' es mit Troſt und mit Muth!
Jhr Berge und Thäler vernehmet das Rauſchen,
Erſtehet verjüngt aus erfriſchender Fluth!
O, ſtröm' auf uns nieder, nimm von uns die Schande,
O, läut're die Herzen zerreiße die Bande,
Begeiſt'rung für alles, was groß und was gut!
Zu lange ſchon ging unſer Trachten und Streben
Auf nichtige Güter, auf gleißenden Schein
Jn drückender Schwüle erſchlaffte das Leben,
Jn kleinlicher Sorge, in Angſt und in Pein-
Die Seele ſie lechzet nach himmliſcher Nahrung,
Sie harret in Sehnſuchl des Geiſtes Offenbarung:
O, öffnet die Herzen, o, laſſet ihn ein!

Wie gnädig hat Gott ſeinem Volk ſich erwieſenWie hat uns die Sonne des Sieges gelacht!

Am Feſte der Pfingſten ſei hoch er geprieſen,
Er, der uns gekrönt hat mit Ehre und Macht!
Aufs neue erſchein' er dem dürſtenden Volke,
Sein Odem erquick' uns aus wetternder Wolke
Am Feſte des Geiſtes erwachet, erwacht

Franz Poppe.

Jhnen zu wachen

Redaction, Druck und Berlag von L. Jurk in Merſeburg.

„Die Wahrheit, Doctor! ich will die volle, nackte Wahrheit

„Well, Ma'am, ich glaube auf
Ehre nicht, daß bei Mr. Werners kräftiger Conſtitution irgend welche
Gefahr für ſein Leben vorhanden iſt freilich, ob wir den
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